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Öffentlichkeitsarbeit 
Wir berücksichtigen den kulturellen Hinter
grund der Jugendlichen und deren Eltern in 
der Gestaltung von Materialien für die Öf
fentlichkeitsarbeit. Flyer werden in Deutsch 
und Türkisch gedruckt, Jugendliche unter
schiedlicher Herkunft sind auf Abbildungen 
vertreten und die Website der Kompetenz
agentur ist zweisprachig gestaltet. So füh
len sich Eltern durch unseren Slogan „Biz 
sana yetene�÷ini gösteriyoruz!” (Wir zeigen 
Dir was Du kannst!) angesprochen und 
ein erstes Interesse für das Angebot der 
Kompetenzagentur ist geweckt. Bei der 
Gestaltung fremdsprachiger Materialien ist 
jedoch kritisch zu hinterfragen, ob die An
sprache in einer Zweitsprache eine man
gelnde Sprachkompetenz der Adressaten 
impliziert. 

Soziales Umfeld und Elternarbeit 
Eltern nicht deutscher Herkunftssprache 
haben in vielen Fällen keine Einsicht in 
die Struktur des deutschen Schul- und 
(Aus)bildungssystems. Um hier kompensa
torisch zu arbeiten, sprechen wir Eltern ak
tiv über Religionsgemeinschaften, Migran
tinnen- und Migrantenvereine, Moscheen 
und Kirchen an. Ziel ist es hierbei, unter Be
rücksichtigung der kulturellen Verhaltens
weisen und Wertvorstellungen, die Eltern 
mit in den Beratungs- und Förderprozess 
der Jugendlichen zu integrieren und über 
Entwicklungsmöglichkeiten zu informie
ren. Daneben werden Ärzte und Ärztinnen, 
Sport- oder Kulturvereine und Reisebüros 
über die Arbeit der Kompetenzagentur in
formiert und wirken als Multiplikator/innen. 

Aufsuchende Arbeit 
Wo halten sich Jugendliche bevorzugt 
auf? Diese Frage ist wichtig für die nied
rigschwellige Kontaktaufnahme und eine 
bei Bedarf längerfristige Förderung zur 
Integration Jugendlicher mit Migrations
hintergrund. Besonders effektiv sind „Vor
Ort-Beratungen“ in Migrantinnen- und 
Migrantenvereinen sowie in Sportstudios 
und Jugendclubs, da hier viele Jugendli
che (und deren Eltern) über das Angebot 
der Kompetenzagentur informiert werden 
können. Dabei werden wichtige Hinweise 
zu Schule, Ausbildung und Beruf gegeben, 
die bei Bedarf in der Kompetenzagentur 
durch Einzelberatungen vertieft und erwei
tert werden. 

Beratung und Case Management 
Der bewusste Umgang mit sprachlichen 
Barrieren, kulturellen Besonderheiten und 
dem kulturellen Hintergrund der Berater 
und Beraterinnen wirkt positiv auf den In
tegrationserfolg. Die Einbeziehung von 
Sprachmittlern, vor allem wenn die Eltern 
mit in den Beratungsprozess eingebunden 
sind, ist klärend und sinnvoll. Auf die Ver
wendung von Fachbegriffen (zum Beispiel 
„duales System“) wird bei der gemein
samen Planung des Förderverlaufs verzich
tet, um Missverständnissen vorzubeugen. 

Daneben bildet die Berücksichtigung kul
tureller Besonderheiten in der Beratungssi
tuation (zum Beispiel: Männliche Case Ma
nager beraten ein Mädchen nicht allein in 
einem Raum) eine wichtige Grundlage für 
gute Beratungs- und Fördererfolge. 

Gender Mainstreaming... 
... ist mehr als Mädchenarbeit 

Wie leben junge Frauen, wie leben junge Männer heutzutage? Unterscheiden sich 
Jungen und Mädchen, und wenn ja – wie ? Taugt das Geschlecht überhaupt noch 
als Differenzierungsmerkmal? Oder verbinden beziehungsweise trennen soziale 
und kulturelle Herkunft, Bildungshintergrund, religiöse und ethnische Zugehörig
keit, familiäre Situation und konkretes Lebensumfeld stärker als Gender? 

Stereotypen bestehen fort 
Die 15. Shell Jugendstudie von 2006 be
stätigt es: Jugendliche nehmen nach wie 
vor geschlechtsstereotype Wertehaltungen 
ein. Dies kann auch ihren Bildungsverlauf 
und ihre berufliche Sozialisation beeinflus
sen. Grund genug für die Kompetenzagen
turen, diese Unterschiede in den Blick zu 
nehmen und im Sinne der Geschlechter
gerechtigkeit zu berücksichtigen. Wie sich 
Gender Mainstreaming auf die tägliche Ar
beit auswirken kann, zeigen Beispiele aus 
den Kompetenzagenturen. 

Sport und Integration: das passt 
Die enge Zusammenarbeit der Kompetenz
agentur Plauen/Schwarzenberg mit einem 
Sportverein zeigt geschlechtsspezifische 
Zugänge zu bildungsfernen Jugendlichen 

Foto: Kompetenzagentur Berlin-Kreuzberg 

Vernetzungsarbeit 
Die Netzwerke, die sich mit der beruflichen 
und sozialen Integration von Jugendlichen 
mit Migrationshintergrund befassen, wer
den identifiziert und hinsichtlich des Um
gangs mit kulturellen Barrieren von der 
Kompetenzagentur sensibilisiert. Hierzu 
gibt es in regelmäßigen Abständen Feed
back-Gespräche, vor allem mit von Migran
tinnen und Migranten besuchten Kulturver
einen und dem Jugendmigrationsdienst. In 
der Zusammenarbeit mit weiteren Koope
rationspartnern werden die oben genann
ten Umsetzungsmöglichkeiten der einzel
nen Arbeitsbereiche in Abstimmungs- und 
Planungsprozessen berücksichtigt. 

Zu GM siehe auch: 
www.gender-mainstreaming.net 

www.genderkompetenz.info 

auf. Die Trainer des Fußballclubs Erzge
birge Aue, einer von hoher Arbeitslosigkeit 
gekennzeichneten Region, machten auf 
die Problemlagen der von ihnen betreuten 
jungen Männer aufmerksam. So wurde der 
Verein Partner der Kompetenzagentur. Mit 
Trainern, Eltern, Schulen ist eine fruchtbare 
Interaktion entstanden. Aufbauend auf der 
Grundmotivation für den Sport wird die 
Vermittlung sozialer Kompetenzen vereint 
mit der beruflichen Integration. Durch die 
Ausweitung auf Sportarten wie Volleyball 
und Handball, in denen mehr junge Frauen 
vertreten sind, werden auch diese nun ver
stärkt angesprochen. 

Gezielte Arbeit spricht sich rum 
Bei der Kompetenzagentur Hamburg-Har
burg fällt auf, dass die Zielgruppe der jun
gen Frauen besonders gut erreicht wird. 
Hier wirkt sich aus, dass der Träger der 
Kompetenzagentur sowohl unter den jun
gen Frauen vor Ort als auch innerhalb des 
Netzwerks der Jugendsozialarbeit bekannt 
für seine Mädchenarbeit ist. Mädchen 
empfehlen die Kompetenzagentur im Kreis 
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ihrer Freundinnen weiter, andere Einrich
tungen vermitteln junge Frauen verstärkt 
hier hin. So können Spezialisierungen 
– in diesem Fall auf eine geschlechtsspe
zifische, berufsbezogene Mädchenarbeit 
– dazu dienen, Vertrauen bei und Zugang 
zu einer Zielgruppe zu schaffen, die von 
anderen Stellen nicht erreicht wird. 

Strafgefangene früh ansprechen 
Einen speziellen Weg zu jungen Män
nern hat die Kompetenzagentur in der 
Uckermark geebnet. Über den Jugend
strafvollzug für junge Männer der Justiz
vollzugsanstalt Wriezen nimmt die Kom
petenzagentur frühzeitig Kontakt zu den 
jugendlichen Strafgefangenen, deren Sozi
alarbeiterinnen und -arbeiter sowie ande
ren Bezugspersonen auf – und zwar etwa 
drei Monate vor ihrer Entlassung, bevor sie 
„auf der Straße stehen“. Gemeinsam wird 
der berufliche und soziale Integrationspro-

Gelebte Zusammenarbeit: 

Interkulturelle Netzwerkpartner 

Netzwerkarbeit zur wirksamen Unterstützung benachteiligter Jugendlicher ist 
eine wichtige Aufgabe der Kompetenzagenturen. Für die interkulturelle Zusam
menarbeit geben die Förderrichtlinien eine verbindliche Partnerschaft mit dem 
Jugendmigrationsdienst (JMD) vor. Es gibt jedoch weitere relevante Anlaufstel
len, die im folgenden ebenso genannt werden.   
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Jugendmigrationsdienst 
Wenn beide vor Ort vertreten sind, sollen 
Kompetenzagentur und Jugendmigrati
onsdienst zusammenarbeiten. Die Praxis 
beschreibt Thorsten Voss, Kompetenza
gentur Berlin-Kreuzberg: „Wir tauschen uns 
einzelfallbezogen mit dem JMD aus. Wenn 
wir zum Beispiel Jugendliche betreuen, de
ren Aufenthaltsstatus nicht geklärt ist, wer
den diese aufenthaltsrechtlichen Fragen 
beim JMD bearbeitet. Und Jugendliche, 
die eine berufsbezogene Unterstützung 
benötigen, vermittelt der JMD an uns.“ Der 
JMD will die sprachlichen, schulischen, be
ruflichen und sozialen Integrationschancen 
insbesondere von nicht mehr schulpflich
tigen, neu zugewanderten Jugendlichen 
bis 27 Jahre verbessern. Also: definitiv ein 
Partner für die Kompetenzagenturen. Loh

zess vorbereitet; die jungen Männer lernen 
die Mitarbeiter/innen der Kompetenzagen
tur kennen und bauen Kontakthemmnisse 
ab. Mit dieser Teilzielgruppe wird eine Pro
blemlage angesprochen, die überwiegend 
männliche Jugendliche betrifft (fast 95 % 
aller Strafgefangenen sind Männer). 

Junge Mütter in Teilzeitausbildung 
Die genderspezifische Auswertung der be
treuten Jugendlichen in der Kompetenza
gentur des Kyffhäuserkreises brachte es zu 
Tage: Für junge, insbesondere alleinerzie
hende Mütter gibt es in der Region kein ad
äquates Angebot. Die Kompetenzagentur 
regte daraufhin in den regionalen Gremien 
an, den Bestand an Maßnahmen zu über
prüfen und Lücken zu schließen. In der Fol
ge haben zwei Träger die Projekte „Teilzeit
ausbildung für junge Mütter“ und „Mütter 
in Ausbildung“ eingerichtet. Jetzt hat die 
Kompetenzagentur eine Aktualisierung der 

nenswert auch die Website mit aktuellen 
Informationen, Fortbildungen, Links zum 
Thema Integrationsförderung. Hier gibt 
es zudem das Integrationshandbuch der 
Europäischen Kommission für Entschei
dungsträger/innen und Praktiker/innen. 

KAUSA, JOBSTARTER und andere 
KAUSA ist Teil des Programms JOBSTAR
TER. Die vom Bundesministerium für Bil
dung und Forschung beauftragte Infor
mations- und Servicezentrale unterstützt 
Projekte dabei, um Ausbildungsplätze bei 
Unternehmen ausländischer Herkunft zu 
werben. Ende 2007 wird ein ausbildungs
bezogenes Fachglossar in Deutsch, Grie
chisch, Italienisch, Russisch und Türkisch 
herausgebracht. Das Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales fördert Entwick
lungspartnerschaften im Netzwerk IQ „Inte
gration durch Qualifizierung“, die Strategien 
zur Verbesserung der Arbeitsmarktsituati
on von Migrant/inn/en entwickeln, erpro
ben und optimieren (www.intqua.de). Über 
die „Beruflichen QualifizierungsNetzwerke 
(BQN)“, die den Zugang von Migrant/inn/ 
en zur beruflichen Bildung erleichtern, in
formiert www.bqnet.de. Und Datenbanken 
über Projekte mit guter interkultureller Pra
xis gibt es beim BIBB und beim DJI (PRA
XIMO und SINTEGRA). (uk, at) 

Bestandsaufnahme angeregt, die die Situ
ation junger (auch alleinerziehender) Väter 
in den Blick nimmt. (uk, at) 

Praktische Arbeitshilfe zum 
Gender- und Kulturcheck 
Kompakt und übersichtlich gegliedert 
präsentiert sich diese praxisbezogene Ar
beitshilfe zum „Gender und Cultural Main
streaming und ihre Umsetzung im Case 
Management“. Entstanden ist sie auf dem 
gleichnamigen Workshop in Frankfurt, 
überarbeitet von Fadi Saad und Thorsten 
Voss von der KA Berlin-Kreuzberg. Auch 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die 
nicht auf dem Workshop waren, bringt die
se Handreichung die Aufgaben im Gender 
und Cultural Mainstreaming plastisch und 
nachvollziehbar nahe. Die Arbeitshilfe kann 
unter http://www.kompetenzagenturen.de 
heruntergeladen werden.  

Links zur interkulturellen Arbeit: 
http://www.jugendmigrationsdienst.de 
http://www.jobstarter.de 
http://www.bibb.de 
http://www.dji.de 
http://www.intqua.de 
http://www.bqnet.de 

Fragen? 
Projektträger im Deutschen Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt (PT im DLR) 
Integration benachteiligter Jugendlicher 
Heinrich-Konen-Str. 1, 53227 Bonn 
Besucheradresse: 
Königswinterer Str. 552, 53227 Bonn 
Tel.: 0228/3821-600 
E-Mail: kompetenzagenturen@dlr.de 
www.kompetenzagenturen.de 

INBAS GmbH 
Prozessberatung Kompetenzagenturen 
Hardy Adamczyk, Uwe Kirchbach 
Herrnstraße 53, 63065 Offenbach/Main 
Tel.: 069/2 72 24-60 
E-Mail: inbas@inbas.com 
www.inbas.com 
www.kompetenzagenturen.inbas.com 

Impressum 
Herausgeber: 
Projektträger im Deutschen Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt (PT im DLR), 
Dr. Astrid Fischer, Frank Tönnissen 
Redaktion und Gestaltung: 
Uwe Kirchbach, INBAS GmbH 
Schreiberei Andrea Thode 
Fotos: 
Kompetenzagentur Berlin-Kreuzberg, 
Uwe Kirchbach, Andrea Thode 

Das Programm „Kompetenzagenturen“ (Durchführungsphase) wird vom 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend aus Mitteln 
des Europäischen Sozialfonds gefördert. 
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